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amina ist vor einem jahr mit ihren eltern und neun geschwistern aus dem sudan nach wien 

gekommen. sie ist 11 jahre alt und träumt vom skateboard fahren. ihr deutsch ist recht gut 

aber in der klasse ist sie einzelgängerin, sie spricht wenig, eckt mit allen an, ist sozial auffällig 

und schulisch extrem schwach. nächstes jahr soll sie nach dem sonderschullehrplan 

unterrichtet werden, das steht in ihrem mitteilungsheft. ihre eltern sind analphabeten wie 

ihre großen brüder, die nicht in die schule gehen, nie gingen.  

als ältestes mädchen hat sie viele aufgaben im haushalt. die aufsicht ihrer kleinen 

geschwister ist wichtiger als lernen, vor allem aber als skaten. dazu kommt, dass skaten kein 

sport für mädchen ist. es ist gefährlich, sie mischt sich mit anderen, mit burschen, das ist 

verboten, wird kontrolliert und überwacht von den adleraugen der brüder und der eltern. 

als manar, eine unserer nachbarinnen die familie besucht, fällt ihr amina als sehr in sich 

zurückgezogen und still auf, dem elterlichen willen und dem der großen brüder mürrisch 



gebeugt. manar sucht amina  als mittelpunkt ihrer arbeit mit der familie aus und verhandelt 

folgenden plan als arbeitsgrundlage: 

amina darf ab nun alleine innerhalb der wohnanlage skaten, egal mit wem und sie darf 

alleine gehen. sie muss ihr handy aufgedreht in der hosentasche haben, die eltern dürfen 

nur anrufen, wenn es um etwas extrem wichtiges geht. wenn die eltern ohne wichtigen 

grund anrufen, darf amina eine ihr zugedachte aufgabe im haushalt für eine woche abgeben. 

außerdem, das war ihr großer wunsch, müssen die eltern sich bei ihr entschuldigen. wenn 

amina sich unerlaubt aus der anlage entfernt oder auf einen dringenden anruf nicht reagiert, 

muss sie drei tage  lang am nachmittag die kleinen geschwister am spielplatz beaufsichtigen 

und die ihr ungeliebteste aufgabe erledigen, die wäsche machen. 

wenn die eltern sich an diese vereinbarung halten bekommt aminavon uns lernhilfe zu 

hause. bis zum schulschluss ist das ziel, die noten in allen fächern um jeweils einen grad zu 

verbessern. so steht es in ihrem lernhilfevertrag, der von allen vier parteien, den eltern, 

amina, der lernhelferin und der nachbarin unterschrieben ist. auch der weg zu diesem ziel 

steht im vertrag: amina liest alle 3 wochen ein deutschsprachiges buch und erzählt ihrer 

mutter davon, die ab nun einen deutschkurs besucht. zweimal pro woche liest amina ihren 

kleinen geschwistern ein pixiebuch vor und erklärt ihnen die geschichte, sie müssen diese 

geschichte der lernhelferin erzählen können. gemeinsam mit ihrer mutter und ihren kleinen 

geschwistern besucht amina das kulturprogramm der nachbarinnen und lernt dadurch wien 

und andere kinder kennen. 

4 wochen später wird manar lächelnd von den eltern begrüßt. sie erzählen ihr, dass keine 

der beiden seiten das abkommen gebrochen hat.  amina ist fröhlich und lernt viel. mit den 

großen brüdern sei etwas ähnliches mit fußball in den sportkäfigen am gürtel entstanden.  

nun, nach 4 monaten kann man von einem wirklichen erfolg sprechen, amina wird die klasse 

schaffen, sie hat deutlich bessere noten, nicht nur durch die lernhilfe, auch durch ihre 

fröhlichkeit und die längst fällige aufnahme in die klassengemeinschaft. sie wird weiter nach 

dem regelschullehrplan unterrichtet werden. 

außerdem ist manar noch ein wirkliches wunder gelungen. durch gute und intensive 

beratung der eltern und in einer eigenen mädchenberatung für amina ist gelungen, dass 

amina aus echter überzeugung nicht beschnitten werden wird. die beratung, die in 



kooperation mit dem fem süd erfolgt hat amina und ihre kleinen schwestern vor fgm 

bewahrt. dadurch wurde auch die gemeinschaft derer größer gemacht, die in ihrer 

umgebung als aufklärer wirksam werden gegen diese barbarische tradition. 

dank an jury, sandra frauenberger, rudolf hundstorfer, sponsoren, manar und ayten. 

 

 

 

 


